1. Fastensonntag VII







   A-FSO1

2020 - Messe mit den Mariazell-Fußwallfahrer/innen
1. Lesung: Gen 2, 7-9; 3, 1-7

2. Lesung: Röm 5, 12-19 (Röm 5, 12. 17-19)
(ein anderes) Evangelium: Mk 10, 46-52
zu Beginn:

Ich begrüße in besonderer Weise alle, 

die im vergangenen Jahr - oder auch schon Jahre zuvor -

gemeinsam unterwegs waren nach Mariazell, 

oder auch solche, die heuer mitgehen werden ...

Besonders Wolfgang, 

der nach dem Evangelium zu uns sprechen wird.

Wir haben eine neue Zeit begonnen, 

die Zeit der Buße und der Umkehr.

Da sind wir auch gemeinsam unterwegs - 

alle Christinnen und Christen, 

ob sie gut zu Fuß sind - oder auch nicht.

Wir sind gemeinsam unterwegs zum österlichen Ziel 

und erfahren in den Gottesdiensten

immer wieder neu unsere Gemeinschaft in Christus.

Wir werden oft auch den Kreuzweg beten und gehen,

unser ganzes Leben bringen wir ein - 

dem Osterfest entgegen.

Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.


KV: 
GL 160 (GLÖ 266)



K/A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde,



schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“



T: Josef Seuffert [191] 1972



M: „Attende, Domine“, Frankreich 17. Jhdt.



O: GL 160 oder GLÖ 266
oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du gehst mit uns den Weg durch das Leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du schenkst uns die heiligen vierzig Tage

als eine Zeit der Umkehr und (- der -) Buße.

Hilf uns, 

Christus neu zu erkennen,

und die Kraft seiner Erlösungstat

durch ein Leben aus dem Glauben 

sichtbar zu machen.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




Gen 2, 7-9; 3, 1-7
Lesung aus dem Buch Genesis.

„Gott, der Herr, formte den Menschen 

aus Erde vom Ackerboden 

und blies in seine Nase den Lebensatem. 

So wurde der Mensch zu einem lebendigen Wesen.
Dann legte Gott, der Herr, in Eden, im Osten, 
einen Garten an und setzte dorthin den Menschen, 
den er geformt hatte.
Gott, der Herr, ließ aus dem Ackerboden 
allerlei Bäume wachsen, 
verlockend anzusehen und mit köstlichen Früchten, 
in der Mitte des Gartens aber den Baum des Lebens 
und den Baum der Erkenntnis von gut und böse.
Die Schlange war schlauer als alle Tiere des Feldes, 
die Gott, der Herr, gemacht hatte. 
Sie sagte zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt: 
Ihr dürft von keinem Baum des Gartens essen?

Die Frau entgegnete der Schlange: 
Von den Früchten der Bäume im Garten dürfen wir essen;

nur von den Früchten des Baumes, 
der in der Mitte des Gartens steht, hat Gott gesagt: 
Davon dürft ihr nicht essen, 
und daran dürft ihr nicht rühren, sonst werdet ihr sterben.
Darauf sagte die Schlange zur Frau: 
Nein, ihr werdet nicht sterben.
Gott weiß vielmehr: 
Sobald ihr davon eßt, gehen euch die Augen auf; 
ihr werdet wie Gott und erkennt Gut und Böse.
Da sah die Frau, daß es köstlich wäre, 
von dem Baum zu essen, 
daß der Baum eine Augenweide war 
und dazu verlockte, 
klug zu werden. 
Sie nahm von seinen Früchten und aß; 
sie gab auch ihrem Mann, der bei ihr war, 
und auch er aß.

Da gingen beiden die Augen auf, 
und sie erkannten, daß sie nackt waren. 
Sie hefteten Feigenblätter zusammen 
und machten sich einen Schurz.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 51, 3-4. 12-14. 17
(Kurzfassung)

KV:
GL 172/3; nicht im GLÖ; T 2043
K: 
„Gott, tilge mein Vergehn, 


denn du bist reich an Erbarmen.“

A: 
„Gott, tilge mein Vergehn, 


denn du bist reich an Erbarmen.“

V: 
Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld,

tilge meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen!


Wasch meine Schuld von mir ab,


und mach mich rein von meiner Sünde!

A: 
„Gott, tilge mein Vergehn, 


denn du bist reich an Erbarmen.“

V:
Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz,


und gib mir einen neuen, beständigen Geist!


Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,


und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir!

A: 
„Gott, tilge mein Vergehn, 


denn du bist reich an Erbarmen.“

V:
Mach mich wieder froh mit deinem Heil;


mit einem willigen Geist rüste mich aus!


Herr, öffne mir die Lippen,


und mein Mund wird deinen Ruhm verkünden.


 
A: 
„Gott, tilge mein Vergehn, 


denn du bist reich an Erbarmen.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 51, 3-4. 12-14. 17
(Kurzfassung)

KV:
GL 190 (= GL 171/2); GLÖ 639/1; T 2034
K:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

V: 
Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld,

tilge meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen!


Wasch meine Schuld von mir ab,


und mach mich rein von meiner Sünde!

A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

V:
Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz,


und gib mir einen neuen, beständigen Geist!


Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,


und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir!

A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

V:
Mach mich wieder froh mit deinem Heil;


mit einem willigen Geist rüste mich aus!


Herr, öffne mir die Lippen,


und mein Mund wird deinen Ruhm verkünden.


 
A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

ZWEITE Lesung 




Röm 5, 12-19

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Römer.

„Durch einen einzigen Menschen 

kam die Sünde in die Welt 

und durch die Sünde der Tod, 

und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen Menschen, 
weil alle sündigten.
Sünde war schon vor dem Gesetz in der Welt, 
aber Sünde wird nicht angerechnet,
wo es kein Gesetz gibt;

dennoch herrschte der Tod 
von Adam bis Mose auch über die, 
welche nicht wie Adam 
durch Übertreten eines Gebots gesündigt hatten; 
Adam aber ist die Gestalt, die auf den Kommenden hinweist.

Doch anders als mit der Übertretung 
verhält es sich mit der Gnade; 
sind durch die Übertretung des einen 
die vielen dem Tod anheimgefallen, 
so ist erst recht die Gnade Gottes und die Gabe, 
die durch die Gnadentat des einen Menschen 
Jesus Christus bewirkt worden ist, 
den vielen reichlich zuteil geworden.
Anders als mit dem, 
was durch den einen Sünder verursacht wurde, 
verhält es sich mit dieser Gabe: 
Das Gericht führt wegen der Übertretung des einen 
zur Verurteilung, 
die Gnade führt aus vielen Übertretungen 
zur Gerechtsprechung.
Ist durch die Übertretung des einen 
der Tod zur Herrschaft gekommen, 
durch diesen einen, 
so werden erst recht alle, 
denen die Gnade 
und die Gabe der Gerechtigkeit
reichlich zuteil wurde, 
leben und herrschen 
durch den einen, Jesus Christus.
Wie es also durch die Übertretung eines einzigen 
für alle Menschen zur Verurteilung kam, 
so wird es auch durch die gerechte Tat eines einzigen 
für alle Menschen 
zur Gerechtsprechung kommen, 
die Leben gibt.
Wie durch den Ungehorsam des einen Menschen 
die vielen zu Sündern wurden, 
so werden auch durch den Gehorsam des einen 
die vielen zu Gerechten gemacht werden.“

Wort des lebendigen Gottes.

ZWEITE Lesung 




Röm 5, 12.17-19
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Durch einen einzigen Menschen 
kam die Sünde in die Welt 
und durch die Sünde der Tod, 
und auf diese Weise 
gelangte der Tod zu allen Menschen, 
weil alle sündigten.
Ist durch die Übertretung des einen 
der Tod zur Herrschaft gekommen, 
durch diesen einen, so werden erst recht alle, 
denen die Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit 
reichlich zuteil wurde, 
leben und herrschen durch den einen, 
Jesus Christus.
Wie es also durch die Übertretung eines einzigen 
für alle Menschen zur Verurteilung kam, 
so wird es auch durch die gerechte Tat eines einzigen 
für alle Menschen 
zur Gerechtsprechung kommen, 
die Leben gibt.
Wie durch den Ungehorsam des einen Menschen 
die vielen zu Sündern wurden, 
so werden auch durch den Gehorsam des einen 
die vielen zu Gerechten gemacht werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“
oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: nicht im GL; nicht im GLÖ; T 2202
K:
|: In dieser Zeit der Buße - kommt alle zu mir. -


Ich bin zugegen - hier in meinem Wort -


und bringe euch - Frohe Botschaft. :|

A:
|: In dieser Zeit der Buße - kommt alle zu mir. -


Ich bin zugegen - hier in meinem Wort -


und bringe euch - Frohe Botschaft. :|
V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
|: In dieser Zeit der Buße - kommt alle zu mir. -


Ich bin zugegen - hier in meinem Wort -


und bringe euch - Frohe Botschaft. :|
EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 46-52
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit, als Jesus mit seinen Jüngern 
und einer großen Menschenmenge Jericho verließ, 
saß an der Straße ein blinder Bettler, 
Bartimäus, der Sohn des Timäus.
Sobald er hörte, daß es Jesus von Nazaret war, 
rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab Erbarmen mit mir!
Viele wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen. 
Er aber schrie noch viel lauter: 
Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!
Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn her! 
Sie riefen den Blinden und sagten zu ihm: 
Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich.
Da warf er seinen Mantel weg, 
sprang auf und lief auf Jesus zu.
Und Jesus fragte ihn: Was soll ich dir tun? 
Der Blinde antwortete: Ich möchte wieder sehen können.
Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein Glaube hat dir geholfen.
Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen, 
und er folgte Jesus auf seinem Weg.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
FÜRBITTEN FÜR DEN 1. FASTENSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. Laß die österliche Bußzeit 

durch gute Vorsätze und Opfer für uns alle 

eine fruchtbare und sinnvolle Zeit werden.

2. Stärke die Kirche in ihrem Bemühen, 

die Liebe zu Christus neu zu entflammen.

3. Stehe allen bei, die in Kirche und Welt 

Mitverantwortung tragen.

4. Gib Kraft und Hoffnung denen, 

die bei deinem Kreuz Hilfe und Trost suchen.

5. Erbarme dich der Verstorbenen und laß für sie 

das Kreuz zum Baum des Lebens werden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer,

das wir zum Beginn dieser Fastenzeit feiern.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(anbei)

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 






A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Mut hat immer mit Zukunft zu tun: 
Mutig ist, wer in sie vorstößt und es wagt, 
sich auf etwas einzulassen, ohne zu wissen wie es ausgeht. 
In diesem Sinn war Maria eine mutige Frau. 
Sie hat sich auf Gottes Wort einlassen, ohne zu wissen, 
welches Schicksal sie erleiden wird. 
Und natürlich können wir uns den Mut Jesu vor Augen halten. Mut ist eine Haltung, den Kampf für das Leben aufzunehmen, auch wenn wir nicht wissen, wie er ausgehen wird.
Heute tun wir uns vielleicht schwer 
mit Begriffen wie Kampf und Mut, 
da wir dabei sofort an Soldaten oder Krieg denken. 
Doch Mut benötigen wir alle zum Leben. 
Es ist mutig, zur eigenen Überzeugung zu stehen, 
wenn andere mich kritisieren und angreifen 
oder die Meinung der Masse eine andere ist. 

Mutige kämpfen nicht gegen jemanden, 
sondern für etwas: für das Leben, für die Wahrheit, 
für die Würde aller Menschen. 
Mutige haben keine Angst vor Verletzungen. 
Sie spüren in sich eine Kraft, authentisch zu bleiben. 
Diese innere Klarheit lässt sie ein Wagnis eingehen - 
auch mit dem Risiko, dabei verwundet zu werden.“

oder:

II.

„Mich einstimmen,
mich ausrichten auf Gott,
neu aufmerksam, neu sensibel,
neu empfindsam werden,

etwas Liebgewordenes loslassen,
etwas Vertrautes verändern,
Grenzen neu setzen,

mich von Überflüssigem befreien,
der Leere Raum schaffen,

mich neu ausrichten,
mich neu orientieren,
mich neu orten,

zurück zu dem, was wesentlich ist,
was mir Sinn und Ziel gibt,


auf etwas verzichten,
Freisein lernen,

das meint Fastenzeit.“

oder:

III.

Herr, öffne mir die Augen 

für das Wunderbare an deiner Schöpfung,

öffne mir die Augen 

für das Schöne im Leben, 

für den Wert meines Lebens. 

Und öffne mir die Augen für die Not, die es gibt, 

und daß ich sehe, 

wie ich helfen kann.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und (- dich -) aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 549 („Im Jahreskreis III“)

oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
oder:

eine eigene Zusammenstellung: MB 540; 549; 552
(„Für die Fastenzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 549 („Im Jahreskreis III“)
(123)  Der allmächtige Gott gewähre euch Se(2)gen und Heil;

(1)  er offenbare euch die Wege seiner Weisheit. (Amen.)
(123)  Er stärke euren Glauben durch (2)sein Wort


(3)und schenke euch die Gnade,


nach seinen Gebo(2)ten zu leben,

(1)  damit in allem sein Wille geschehe. (Amen.)

(123)  Er lenke eure Schritte auf dem Weg des Fried(2)ens;


(3)er mache euch beharr(2)lich im Guten

(1)  und vollende euch in der Liebe. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet I)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet II)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

123 Allen, die 2ihm folgen 

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; Feierlicher Schlußsegen: MB 549 („Im Jahreskreis III“) oder: MB 552f („Im Jahreskreis VI“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. MB 85


� vgl. MB 95


� Gen 2, 7-9; 3, 1-7


� Röm 5, 12-19


� Röm 5, 12.17-19


� T und M: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; O: eigenes Notenblatt


� vgl. Mk 10, 46-52


� MB 85


� vgl. MB 348/3


� vgl. (gekürzt) Grün A.: Anselm Grün - Johannes Matthias Roth, Du bist einzigartig. Das göttliche Kind in uns, Freiburg 2010, 148-150


� leicht abgeändert: Andrea Schwarz / Anselm Grün, Und alles lassen, weil Er mich nicht lässt, Freiburg 52001


� vgl. Ps 119, 18


� vgl. MB 118


� Feierlicher Schlußsegen: MB 549 („Im Jahreskreis III“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





